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JANUAR 2020
Samstag, 11. Januar 2020  |  ab 9.00 Uhr
Tannenbaumaktion
Die Landjugend sammelt die alten Christbäume gegen eine kleine 
Spende ein. Treffpunkt der  Mitglieder: Pfarrheim (9.00 Uhr). 
Ort: Dorf Hoetmar 
Veranstalter: KLJB Hoetmar

Sonntag, 12. Januar 2020  |  10.00 – 12.00 Uhr
Dorf-Leute-Treff
Ort: Leutehaus, Ahlener Straße 21 
Veranstalter: Dorfbüro und Dorfarchiv

Sonntag, 12. Januar 2020  |  17.00 Uhr
Ökumenische kirchenmusikalische Andacht
Gemeinsame Veranstaltung mit dem Pauluschor, dem 
Posaunenchor und dem Kirchenchor St. Lambertus. 
Ort: Pauluskirche Freckenhorst

Donnerstag, 16. Januar 2020  |  19.30 Uhr
Christsein: gestern – heute – morgen
Referent: Prof. Dr. Norbert Köster 
Ort: Pfarrheim Hoetmar 
Veranstalter: Kath. Pfarr. St. Bonifatius u. St. Lambertus

Freitag, 17. Januar 2020  |  14.00 Uhr
Winterwanderung der kfd-Frauen
mit anschließendem Imbiss. Anmeldung bis zum 11.01. bei 
Schreiben & Schenken Eickhoff. 
Ort: Treffpunkt am Kirchplatz  
Veranstalter: kfd St. Lambertus Hoetmar

Samstag, 18. Januar 2020  |  20.00 Uhr
Gesangsabend der Deutschen Eiche
Es sind alle willkommen, die Spaß am geselligen Singen haben. 
Wer ein (tragbares) Instrument hat, ist ausdrücklich eingeladen, 
dieses mitzubringen. 
Ort: Gaststätte Northoff 
Veranstalter: Gesangsverein „Deutsche Eiche“

Montag, 20. Januar 2020  |  19.00 Uhr
Düt un Dat up platt!
Ort: Pfarrheim Hoetmar 
Veranstalter: Arbeitskreis „Freizeit, Tourismus und Kultur“

Freitag, 31. Januar 2020  |  19.30 Uhr
Generalversammlung KLJB Hoetmar
Ort: Gaststätte Corner 
Veranstalter: KLJB Hoetmar

FEBRUAR 2020
Dienstag, 4. Februar 2020  |  9.00 Uhr
Gemeinschaftsmesse der Frauen
mit anschließendem Frühstück im Pfarrheim 
Ort: Pfarrheim Hoetmar 
Veranstalter: kfd St. Lambertus Hoetmar

Donnerstag, 6. Februar 2020  |  18.00 – 19.00 Uhr
Kartenvorverkauf der HTTG
für alle drei Veranstaltungen: Bunter Nachmittag, 
Weiberfastnacht und Bunter Abend. 
Ort: Pfarrheim Hoetmar 
Veranstalter: kfd St. Lambertus Hoetmar

TERMINE
Als Andreas Brinkmann im 
Mai diesen Jahres  seinen 
Kollegen aus dem Orgateam 
der Infotour Landwirtschaft 
erzählte, dass er am    15. Juni 
an der  Spendenradtour Big 

Challenge Deutschland teil­
nehmen würde, war sofort 
klar, dass dafür auch finan­
zielle Unterstützung aus 
Hoetmar kommen würde.  
Andreas Brinkmann nahm 
mit zwei Arbeitskollegen 
vom Erzeugerring Westfa­
len an der Sportveranstal­
tung in Winnekendonk in 
der Nähe von Kevelaer teil. 
Ab morgens fünf Uhr konn­
ten die 230 Radfahrer die 43 
km lange Radstrecke und die 
43 Läufer ihre 8,2 km lange 
Laufstrecke absolvieren. Je­
der Teilnehmer verpflichte­
te sich zu mindestens einer 
Runde, was jedoch vielfach 

„Wo man singt, da lass dich 
nieder, böse Menschen ken­
nen keine Lieder …“ Das Ge­
dicht von Johann Gottfried 
Seume bringt das wahre We­
sen des Singens auf den 
Punkt: Es bietet Heimat, 
denn es führt uns zu uns 
selbst, es macht Freude und 
vertreibt Gram und Bosheit. 
Das Singen gehört zu 
den Grundbedürfnis­
sen der Menschen und 
macht glücklich und 
gesund – das ist mitt­
lerweile durch neue 
wissenschaftliche Er­
kenntnisse belegt. 
Vor diesem Hinter­
grund ist jeder Hoet­
marer gut beraten, 
sich am Samstag, 18. 
Januar 2020, in der 
Gaststätte Hermann 
Northoff einzufin­
den, um aus voller 
Brust dem deut­
schen Liedgut zu 
frönen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Zum zehnten Mal
Die Einladung zum Lieder­
abend vom Hoetmarer Ge­
sangsverein „Zur Deutschen 
Eiche“ hat Tradition und 
längst seinen festen Platz im 
dörflichen Kalender. Jeweils 
am ersten Samstag nach 
dem Jagdsignal „Hahn in 
Ruh“, das den Beginn der 
Schonzeit Mitte Januar mar­
kiert, kommen die Freunde 
deutschen Liedgutes zusam­
men, um die Gaststätte Nort­
hoff regelrecht zum Beben 
zu bringen. Das Repertoire, 
das nach wie vor unter dem 
Motto „Qualität vor Quanti­
tät“ steht, umfasst insbeson­
dere Lieder aus dem vom 
Gesangsverein vor zwei Jah­
ren neu aufgelegten Lieder­
buch. Hierzu zählen Volks­
lieder über das Land, die 
Menschen und vor allem die 

Hoetmarer Landwirte unterstützen die Big Challenge Singen macht glücklich
Gesangsverein „Zur Deutschen Eiche“  
lädt zum Mitsingen ein

mit bis zu sieben Runden 
übertroffen wurde.  Viele 
folgten somit dem Aufruf 
des „Big Challenge  Deutsch­
land“-Vorsitzenden Georg 
Biedemann. Sein Wunsch 

war es, dass jeder eine Run­
de mehr absolviert wie ge­
dacht, getreu dem Big-Chal­
lenge-Motto: „Geht über eure 
Grenzen hinaus, wie es Krebs­
patienten jeden Tag tun.“

Neben der sportlichen Akti­
vität gab es auf dem Sport­
platz des SV Viktoria Winne­
kendonk auch ein großes 
Kuchenbuffet, Leckeres vom 
Grill, Auftritte vom Musik­
verein, eine Hüpfburg, eine 
Verlosung und vieles mehr.
Am Vorabend gab es bereits 
das traditionelle Pastaessen, 
wo sich viele Teilnehmer be­
reits kennenlernen konnten. 

Außerdem wurden dabei 
die beiden Projekte vorge­
stellt, die im Jahr 2019 von 
„Big Challenge“ unterstützt 
wurden:
–	� Lungenkrebs: Hier geht es 

um moderne Diagnostik 
und innovative Therapien 
für Patienten, die an Lun­
genkrebs erkrankt sind.

–	� Mein Kind hat Krebs: Das 
Universitätsk l inikum 
Magdeburg hat ein Pro­
jekt entwickelt, welches 
Eltern und Angehörige 
krebskranker Kinder un­
terstützen soll. Im Mittel­
punkt steht die psychi­
sche Hilfe für Betroffene.

Der Erzeugerring Westfalen, 
Big Challenge Deutschland 
und die Deutsche Krebshilfe 
e.V. bedanken sich bei den 
Hoetmarer Sponsoren für 
ihre Spende von 500 Euro, 
wodurch sie einen Beitrag 
zum sehr erfreulichen Er­
gebnis beitragen konnten. 
Auch im Jahr 2019 konnten 
von Big Challenge Deutsch­
land wieder mehr als 
230.000 Euro an die Deut­
sche Krebshilfe e.V. über­
reicht werden. Im nächsten 
Jahr ist wieder ein Big-Chal­
lenge-Tag geplant. Start wird 
am 4. Juli 2020 in Bruchhau­
sen-Vilsen sein.

Die Hoetmarer Sponsoren Heinz-Theo Stauvermann,  
Markus Mestrup, Bernhard Molitor, Andreas Brinkmann und 
Ludger Overhues unterstützten die Aktion.

Thorsten Klauke, Ann-Katrin Michel, Andreas Brinkmann (v. l.).

Natur. Wie in den Vorjahren 
werden Heinz „Knolli“ Doll­
mann und Josef Brand als 
musikalisch versierte Kräfte 
mit Mund- und Ziehharmo­
nika dafür sorgen, dass die 
Töne auch am späteren 
Abend zumindest noch eini­
germaßen getroffen wer­
den. 

Für gute Stimmung in 
feucht-fröhlicher Sanges­
runde und ein möglichst vol­
les Haus sind die Weichen 
also gestellt. Grund genug, 
die jährlich nur einmal wie­
derkehrende Chance nicht 
leichtfertig zu vertun: Neh­
men Sie teil am Gesangs­
abend des Gesangsvereins 
„Zur Deutschen Eiche“ am 
18. Januar – die Mitglieder 
des Hoetmarer Gesangsver­
eins freuen sich auf Sie. Als 
Ehrengast wird mit „Prinz 
Jonas der 1. von Fußballfeld 
und Farbenwelt“ übrigens 
wieder ein prominentes Mit­
glied des Karnevalsclubs 
Hoetmar e.V. erwartet. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Straße 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  u.  14.30–18.00 Uhr. ··Sa. 9.00–12.00 Uhr

Zur Deutschen Eiche

Liederbuch
des

Gesangsvereins

Siebte Ausgabe

01/2017

© Zur Deutschen Eiche 2010

Liederabend bei Northoff: Das 
Repertoire umfasst insbe
sondere Lieder aus dem vor 
zwei Jahren vom Gesangs
verein „Zur Deutschen Eiche“ 
neu aufgelegten Liederbuch.

Foto: Gesangsverein „Zur Deutschen Eiche“

Was ist „Big Challenge Deutschland“?
BIG Challenge Deutschland e.V. ist ein von Landwirten im Jahr 2013 
gegründeter Verein, der sich im Kampf gegen den Krebs engagiert. 
Mit dem BIG-Challenge-Tag, einem sozialen Sportevent, werden 
Sponsoren- und Spendengelder gesammelt, die zu 100 % ausge-
wählten Projekten der Deutschen Krebshilfe e.V. zufließen. Unser 
gemeinsames Ziel ist der Kampf gegen den Krebs! 
Seit 2014 haben über 1200 Radfahrer und Läufer aus ganz Deutsch-
land insgesamt über 1,2 Mio Euro für die Krebshilfe gesammelt.
Weitere Informationen gibt es unter: 

www.bigchallenge-deutschland.de

KURZINFO
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Viele interessierte Hoetma­
rer waren der Einladung 
zum zweiten Dorf-Leute-
Treff im Leutehaus gefolgt­

Die Geschichte Hoetmars für 
die Zukunft zu bewahren 
und lebendig zu erhalten, 
das ist das Ziel der beiden 
Vereine Heimatfreunde Dorf 
Hoetmar und Schützen- und 
Heimatverein Hoetmar – die 
Initiatoren der Veranstal­
tung. Zudem wolle man dem 
Dorfbüro und Dorfarchiv 
Leben einhauchen. Der Dorf-
Leute-Treff soll sich künftig 
zum festen Bestandteil im 
Terminkalender des Gold­
dorfes etablieren. An jedem 
zweiten Sonntag im Monat 
kann man in der Zeit von 
10.00 bis 12.00 Uhr im Dorf­
archiv stöbern, sich infor­
mieren und mit anderen 
Teilnehmern ins Gespräch 
kommen. 

„Wir erhoffen uns, durch die 
Mithilfe der Einheimischen 

unser Archiv noch zu erwei­
tern“, berichtet Robert Dor­
geist Vorsitzender der Hei­
matfreunde Dorf Hoetmar.  

Mittlerweile liegen viele Fo­
tos, Dokumente und Schrift­
stücke vor, welche zugeord­
net und archiviert werden 
müssten. Ansonsten bestehe 
die Gefahr, dass diese und 
ihre Hintergrundinformati­
onen für die nachfolgenden 
Generationen verloren gin­
gen. „Alle Interessierten 
dürfen auch gerne eigene 
Bilder und Dokumente über 
Hoetmar mitbringen“, so 
Dorgeist weiter. Denn die In­
itiatoren des neuen Treffs 
sind überzeigt, dass in etli­
chen heimischen Haushal­
ten noch viele verborgene 
Schätze schlummern. 

„Wenn die Teilnehmer Fotos 
mitbringen, können wir die­
se vor Ort direkt digitalisie­
ren und archivieren“, be­
richtet Johannes Terteilt 

weiter. Dafür sei das Dorfbü­
ro technisch gut ausgestat­
tet. Hintergrundinformatio­
nen und Namen von Perso­
nen die auf Fotos zu sehen 
sein, könnten zudem sofort 
dokumentiert werden. 

Das Treffen am Sonntagmor­
gen stand unter dem Motto 
„Grundschule“. Viele Teil­
nehmerinnen und Teilneh­
mer hatten Klassenfotos aus 
ihrer Schulzeit mitgebracht 
und notierten die Namen für 
die nachfolgenden Generati­
onen. „Wer war das noch 
gleich?“ oder „Das ist 
doch …“ hörte man oftmals, 
als sich die Teilnehmer alte 
Bilder ansahen. Alle Betei­

ligten hatten sichtlich viel 
Spaß und stellten fest, dass 
Archivarbeit ein unheim­
lich spannendes Thema ist. 
„Einmal angefangen, will 
man meistens gar nicht 
mehr aufhören“, weiß Adel­

heid Herweg, Mitglied der 
Arbeitsgemeinschaft Dorf­
archiv, aus eigener Erfah­
rung. In Zukunft soll das 
Dorfbüro auch unter der 
Woche öffnen, zuvor müss­
ten aber noch einige organi­
satorische Maßnahmen ge­
troffen werden. Der dritte 
Dorf-Leute-Treff findet am 
Sonntag, 12. Januar, von 
10.00 bis 12.00 Uhr im Leu­
tehaus statt.

Wer über den Dorf-Leute-
Treff hinaus Interesse hat, 
beim Dorfarchiv mitzuar­
beiten, kann sich an Adel­
heid Herweg, Robert Dor­
geist oder Ansgar Drees wen­
den. 

Noch mehr Leben soll es ab 
Mitte dieses Jahres im Leu­
tehaus geben, denn dann 
soll auch die geplante Woh­
nung bezugsfertig sein. Der­
zeit läuft hier noch der In­
nenausbau.

PROFILE MIT SYSTEMPROFILE MIT SYS

30 JAHRE

ALUMINIUM- UND GLASKONSTRUKTIONEN

Düpmann Aluminium-Systeme GmbH 
Holtrup 46
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel 0 25 85 . 93 03 - 0

info@duepmann-alu.de
www.duepmann-alu.de

Terrassendächer | Vordächer | Schiebe- und Faltanlagen

„Seit über
10 Jahren Erfahrung

mit Automower.“ 

Landtechnik GmbH & Co. KG

48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 9 30 90

www.hoelscher-landtechnik.de

Ihr Fachhändler mit Service-Station

Arbeiten Sie 
wie ein Profi  –
Motorgeräte für 
Herbst und Winter.
Ihr Fachhändler mit Service-Station

Der traditionelle Königsball 
des Schützen- und Heimat­
vereins ist im Saal Bütfering 
zu einem vollen Erfolg ge­
worden. Bis in die frühen 
Morgenstunden feierte das 
amtierende Königspaar Ste­
phan Wiggeringloh und 
Christine Overhues mit ih­
rem Hofstaat und vielen Be­
suchern ein rauschendes 

Fest. „Der Königsball findet 
seit 1967 immer am Samstag 
vor dem ersten Advent statt 
und ist ein Höhepunkt jedes 
Schützenjahres“, sagte Theo 
Fleuter als Vorsitzender des 
Schützen- und Heimatver­
eins.

Dem Königspaar war es na­
türlich vorbehalten, das 
„Winterschützenfest“ zu er­
öffnen. In Begleitung des 
Spielmannszuges und zahl­
reicher Damen- und Ehren­
gardisten – diese hatten sich 
vorab in der Gaststätte Nort­
hoff getroffen – marschier­
ten die beiden in den Saal 
ein, ehe das Tanzbein ge­
schwungen wurde. Für die 
passende Musik sorgte wie 
im Vorjahr die Band „Moti­
on“. Ein weiterer Höhepunkt 
des Abends war der Tanz­
auftritt der Damengarde. 
Mit ihrer Choreographie be­
geisterten die Damen das 
Publikum und ernteten lau­
ten Applaus sowie Zugabe-
Rufe. Anschließend lud Kö­
nig Stephan Wiggeringloh 
die Damen in die Weinbar 
ein.

Besonders groß war die 
Freude auch über den Be­
such des Freckenhorster 
Bürgerschützenkönigs Al­
fons und Gaby Keßmann 
samt Thron. Weiterhin gab 

Winterschützenfest mit Musik, Tanz und Geselligkeit

50 Jahre „Ümmer men drin“ 

Viele Besucher beim zweiten Dorf-Leute-Treff

Adelheid Herweg, Alfred Mense mit seinen Enkelkindern Paul 
und Johanna Mense und Johannes Tertilt nahmen das Dorf-
Leute-Treff zum Anlass, um alte Klassenfotos zu archivieren.

Das Königspaar Stephan Wiggeringloh und Christine Overhues 
feierte einen rauschenden Königsball.

Dieter Görgens, Dieter Voß, Heinrich Sengenhorst und Heinz 
Dollmann wurden für 50 Jahre Mitgliedschaft geehrt. 

Bernadette Altefrohne, Adelheid Herweg, Hedwig Schlüter und 
Erwin Altefrohne stöberten in alten Klassenfotos und tauschten 
sich zum Thema Grundschule aus.

es bei einer großen Tombola 
attraktive Preise zu gewin­
nen.

Rundum zufrieden mit dem 
Verlauf des Königsballs war 
Theo Fleuter als Vorsitzen­
der der Schützen- und Hei­
matvereines. Indem man 
erstmals die Throngesell­

schaften der letzten zehn 
Jahre persönlich eingeladen 
habe, sei der Saal bereits 
frühzeitig sehr gut besucht 
gewesen. Ebenso habe es 
sich bewährt, dass sich die 
Damen- und Ehrengarde 
vorab trifft, um sich dann 
gemeinsam auf den Weg 
zum Königsball zu machen.

Sparen macht Spaß, vor al­
lem wenn man es gemein­
sam macht. Genauso sieht 
das auch der Hoetmarer 
Sparclub „Ümmer men 
drin“, der Ende November 
sein 50-jähriges Bestehen 
feierte. Ins Leben gerufen 
wurde der Sparclub im Jahr 

1969 in der Gaststätte Nort­
hoff. Seither werfen die Mit­
glieder des Sparclubs regel­
mäßig alle 14 Tage einen 
Obolus in den blauen Kasten 
im Schankraum der Gast­
stätte Northoff. Waren es an­
fänglich 50 Pfennig, sind es 
heute mindestens fünf Euro, 
die alle 14 Tage im Spar­
schrank landen müssen, an­
sonsten wird ein Strafgeld 
erhoben.  Anders als noch 
vor fünf Jahrzehnten neh­
men mittlerweile auch Frau­
en am gemeinsamen Sparen 
teil. Unverändert allerdings 
ist, dass alle 40 Kästchen des 

Sparschranks vergeben 
sind. Heute sind Sparschrän­
ke in den Kneipen eher sel­
ten. Umso größer ist die 
Freude der aktuell 40 „Üm­
mer men drin“-Mitglieder, 
dass sie nun das 50-jährige 
Bestehen in ihrer Stamm­
kneipe feiern konnten. Seit 

der Gründung des Clubs sind 
Dieter Voß, Dieter Görgens, 
Heinz („Knolli“) Dollmann 
und Heinrich Sengenhorst 
dabei. Als Dank für ihre 
Treue erhielten sie ein Prä­
sent vom Vorsitzenden Alois 
Sokolowski. Im Rahmen des 
Jubiläumsfestes fand auch 
die Auszahlung der Sparein­
lagen statt. In Hoetmar ist es 
Tradition, dass die Auszah­
lung in Verbindung mit ei­
nem gemeinsamen Abendes­
sen im Vereinslokal erfolgt. 
Serviert wird von Beginn an 
Rindergulasch mit Kartof­
feln und Sauerkraut. 
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Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20 
Mobil 0178-2 88 83 24

Rohbauarbeiten

Maurerarbeiten

Umbauarbeiten

Renovierungsarbeiten

Schlüsselfertiges Bauen

Stallbau
Wilhelm Zumdiek 
Bauunternehmung

Lambertusplatz 5 | 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 234 oder 333 | Telefax 0 25 85 / 12 33
E-Mail wilhelm.zumdiek@t-online.de

Generalversammlung des Löschzugs Hoetmar

Spendenaktion für die Sendenhorster Tafel

Nach guter Tradition haben 
sich die Kameraden der Frei­
willigen Feuerwehr Hoet­
mar am ersten Samstag des 
neuen Jahres im Gerätehaus 
zu ihrer Generalversamm­
lung getroffen. „Ein anstren­
gendes, aber erfolgreiches 
Jahr“, sagte Löschzugführer 
Willi Kottenstedde. 

Besonders in Erinnerung ge­
blieben sei zum einen, das 

100-jährige Jubiläum des 
Löschzuges, das man an ei­
nem Festwochenende mit 
dem ganzen Dorf gefeiert 
habe. Zum anderen der 
Großbrand auf dem Hof 
Schwienhorst, bei dem rund 
700 Schweine verendeten 
und 130 Einsatzkräfte eine 
noch größere Katastrophe 
verhinderten. „Der Lösch­
zug hat im letzten Jahr wie­
der ein positives Bild von sich 
gezeigt“, so Kottenstedde.

Der von Nils Tertilt erstellte 
Jahresbericht erinnerte an 
insgesamt 32 Einsätze, bei 
denen die Feuerwehrmän­
ner 1411,5 Einsatzstunden 
leisteten. Die durchschnitt­
liche Ausrückzeit betrug 4,3 
Minuten, die Alarmzeit 7,3 
Minuten. Neben dem Groß­
brand auf dem Hof Schwien­

horst gehörte ein Einsatz als 
Salzsäure auf einem LKW 
auslief, zu den nicht alltäg­
lichen Alarmierungen. Die 
Wehr rückte aber nicht nur 
zu Verkehrsunfällen und 
Bränden aus, sondern küm­
merte sich auch um die 
Brandschutzerziehung in 
der Grundschule und im 

Kindergarten, die Siche­
rung heimischer Feste oder 
das Richten des Maibaumes.

Marina Austerhoff freute 
sich, dass zurzeit acht Mäd­
chen und 25 Jungen in der 
Kinderfeuerwehr aktiv sind. 
Spielerisch würden diese an 
die Faszination Feuerwehr 
herangeführt und das richti­
ge Verhalten im Notfall er­
lernen. Weitere Aktivitäten 

seien zum Beispiel ein Über­
nachten im Gerätehaus oder 
die Teilnahme an der Dorf­
säuberungsaktion gewesen. 
Derweil berichtete Theo Vo­
gel-Hanhoff, dass sich die 
Ehrenabteilung monatlich 
treffe, um gemeinsam zu 
Klönen, Rad zu fahren oder 
Ausflüge zu unternehmen.
Neu in den Löschzug aufge­
nommen wurde Philipp Ter­
tilt, der bereits in der Ju­
gendfeuerwehr aktiv war. 
Ferner gab Josef Mertens 

sein Amt als Gerätewart an 
Nils Recker weiter, Tobias 
Tertilt wirkt künftig im 
Festausschuss mit und Sven 
Werdelhoff ist neuer Kas­
senprüfer. Für die erfolgrei­
che Teilnahme am Leis­
tungsnachweis wurden Ar­
thur Klos, Alexander Volk­
mer, Simon Volkmer (erst­
malige Teilnahme; alle 

Bronze), Stephan Werdel­
hoff (3; Silber) und Lars Re­
cker (20; Gold-Grün) geehrt.

Feuerwehrfrau des Jahres 
2019 ist Marina Austerhoff, 
die sich nicht nur als Leite­
rin der Kinderfeuerwehr, 
sondern unter anderem 
auch als Getränkewartin 
engagiert. „Marina hat sich 

den Titel verdient“, lobte 
Sven Werdelhoff und über­
reichte ihr eine Urkunde. 
Zudem überzeugten André 
Füllenkemper, Nils Recker, 
Bernhard Thüsing und Ale­
xander Volkmer durch 100 
Prozent Dienstbeteiligung.

Die stellvertretende Bürger­
meisterin Monika Walter-

Kaiser überbrachte Gruß­
worte von Rat und Politik 
und dankte den Kameraden 
und deren Familien im Na­
men des ganzen Dorfes für 
ihren selbstlosen Einsatz. 
Ratsherr Paul Schwienhorst 
ergänzte: „Es ist gut zu wis­
sen, dass wir einen solchen 
Löschzug in Hoetmar an un­
serer Seite haben.“

Löschzugführer Willi 
Kottenstedde dankte  
den Kameraden für ihren 
selbstlosen Einsatz.

Theo Vogel-Hanhoff 
berichtete von den Aktivitäten 
der Ehrenabteilung.

Gisela Hustert (l.) und Inge Freimuth freuten sich über viele 
Spenden zu Gunsten der Sendenhorster Tafel.

Josef Mertens (l.) gab sein Amt  
als Gerätewart an Nils Recker weiter.

Philipp Tertilt wurde neu in die  
FFW Hoetmar aufgenommen.

Marina Austerhoff wurde von Sven Werdelhoff 
als Feuerwehrfrau des Jahres ausgezeichnet.100 Prozent Dienstbeteiligung erreichten (v. l.)  

Bernhard Thüsing, Nils Recker, André Füllenkemper und 
Alexander Volkmer.

Leistungsabzeichen wurden (v. l.) Stephan Werdelhoff, 
Alexander Volkmer, Simon Volkmer, Arthur Kloos und  
Lars Recker verliehen.

Timo Borgmann
Tischlermeister

Fenster

Türen

Innenausbau

Heigte 5
48231 Warendorf
Tel. 0173 - 94 22 487
Fax 0 25 85 / 94 05 76 
timo.borgmann@web.de

„Kauf eins mehr“ – zahlrei­
che Hoetmarer sind am 
Samstag vor Weihnachten 
der Bitte der kfd Hoetmar 
nachgekommen und haben 
bei ihrem Einkauf im Frisch­
markt ein Produkt als Spen­
de für die Sendenhorster 
Tafel gekauft. Federführend 
verantwortlich für die Orga­
nisation der erstmals durch­
geführten Aktion war Inge 
Freimuth, die sich seit eini­
ger Zeit bei der Tafel enga­
giert. Mit ihren Mitstreite­

rinnen freute sie sich darü­
ber, dass sich der im Ein­
gangsbereich für Spenden 
bereitstehende Einkaufswa­
gen schnell füllte: „Wir sind 
schon einmal mit einem 
vollbeladenen Auto nach 
Sendenhorst gefahren.“ 

Freimuth sprach allen Spen­
dern ein großes Dankeschön 
aus. Die Tafel in Sendenhorst 
gibt es übrigens seit mehr als 
elf Jahren und unterstützt 
sozialschwache Menschen.



8 9

Wir in Hoetmar
aktuellaktuell

Wir in Hoetmar
aktuellaktuell

Dirk Nölker 
Dreesstr. 2, 48231 Freckenhorst, Tel. 02581/5168 
Fax 02581/633550, noelker@provinzial.de 

Dechant-Wessing-Str. 16 , 48231 Hoetmar, Tel. 02585/424 
Fax 02585/940060, noelker@provinzial.de 

 

Immer da, immer nah. 

Jetzt kommen die närrischen Tage! Wir wünschen 
viel Vergnügen und einen Schutzengel an Ihrer Seite.  

Einkleidung von Prinz Jonas I. mit Ordensvergabe Hoetmarer Hüttenzauber nullt zum zweiten Mal
Am ersten Sonntag des Jah­
res lud Prinz Jonas I. von 
Fußballfeld und Farbenwelt 
zu seiner Einkleidung und 

Ordensvergabe ein. Beginn 
war standesgemäß um 11.11 
Uhr, wo er neben seinem El­
ferrat und dem KCH-Vor­
stand auch seine Mann­

Bereits zum 20. Mal fand am 
6. Dezember der Hoetmarer 
Hüttenzauber statt. Trotz Re­
gen und nasskalten Tempe­
raturen machten sich viele 
Dorfbewohner auf den Weg 
zum kleinsten Weihnachts­
markt im Kreis, denn von 
Beginn an steht der Hütten­
zauber für Einstimmung auf 
Weihnachten, Geselligkeit, 
warmer Glühwein und Rei­
beplätzchen. „Die Idee zum 
Hüttenzauber ist einst aus 
einer Bierlaune entstanden“, 
berichten die Organisatoren 
der Nachbarschaft Am Park. 
Seither ist der Termin fester 
Bestandteil des Hoetmarer 
Terminkalenders. „Wir 
möchten mit unserem Hüt­
tenzauber das Dorfleben be­
reichern und Spenden für 
den guten Zweck sammeln.“ 

schaft und Fußballkollegen 
aus Dortmund als Gäste be­
grüßen durfte. Fehlen durf­
te auch seine Oma nicht!

Nach der Begrüßung der 
Gäste durch den Prinzen 
richtete auch Norbert Lier­
mann als Vorsitzender des 
Karnevalsclubs Hoetmar ei­

Für leuchtende Kinderaugen 
sorgte der Besuch vom Niko­
laus (Andreas Wiesmann) 
und Knecht Ruprecht (Willi 
Kottenstedde). Als die Kin­
der den Bischof erblickten, 
stimmten sie „Sei gegrüßt 
lieber Nikolaus“ an. Hierbei 
wurden sie musikalisch von 
Renate Kortenjann auf der 
Gitarre begleitet. Im An­
schluss trug der Nikolaus die 
Weihnachtsgeschichte vor. 
„Knecht Ruprecht, du 
brauchst deine Rute heute 
Abend nicht“, sagte Nikolaus 
und überraschte die Kinder 
mit einer Tüte voller süßer 
Leckereien.

Dichtes Gedränge herrschte 
derweil vor den zwei Hütten, 
die dem etwas anderen 
Weihnachtsmarkt den Na­

n  Freie Termine: Ferienhaus zu vermieten in Smaland/
Schweden, Nähe Astrid-Lindgren-Welt. Vier Betten, Terras-
se, Grill, Boot, Angeln …, Preis: 448 € p. Woche. Telefon 
0 25 85 / 9 52 45 oder 0152 - 54 96 88 51
n  Wir vermissen ein blaues Damen-Hollandrad, das beim 
Reiterhof Tribus „verloren ging“. Es wurde zuletzt in Hoetmar 
in der Nähe der Gerhard-Hauptmann-Straße gesehen. Viel-
leicht hat jemand das Fahrrad irgendwo stehen sehen und 
kann uns einen Tipp geben: Telefon 0 25 85 / 94 02 41
n  Ebenerdige, barrierefreie/barrierearme Wohnung in 
Hoetmar (auch Randlage) gesucht. Es sollten großzügige  
2 oder 3 ZKB für eine ruhige und langfristige Mieterin sein. 
Telefon 0 25 85 / 9 40 05 45

Private Kleinanzeigen bis zu einer Länge von fünf Zeilen werden 
kostenlos veröffentlicht. Die Veröffentlichung wird nicht garan-
tiert. Gegebenenfalls wird der Anzeigentext sinnvoll gekürzt oder 
geringfügig verändert. Ihre Kleinanzeige erreicht uns am einfachs-
ten per E-Mail: anzeigen@hoetmar-aktuell.de

GESUCHT & GEFUNDEN

Mitarbeiter GESUCHT!

Eikel GmbH & Co. KG | Vitusstraße 16 | 48351 Everswinkel
Telefon 0 25 82 / 10 72 | www.eikel.de

Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung? Und Berufserfahrung?
Sie sind verantwortungsbewusst? Und arbeiten gerne in 
einem super Team? Zu geregelten Arbeitszeiten?

Dann sind Sie als

Bad-Monteur (w/m/d)
Fliesenleger (w/m/d)
Bauhelfer (w/m/d)
genau richtig bei uns.

Wenn Sie unseren Kunden ihre Bad-Träume erfüllen möchten 
und ausgeprägte Kundenorientierung mitbringen, freuen wir 
uns auf Sie! Wir bieten ein leistungsgerechtes Gehalt und
Weiterbildung.

Bewerben Sie sich jetzt bei uns:
christian.venns@eikel.de 
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Team von Eikel, hier macht Mitarbeiten Spaß.

nige Worte an die Gäste und 
nahm die Einkleidung des 
Prinzen vor.

Nach der erfolgreichen Ein­
kleidung nahm Prinz Jonas 
I. seine erste Amtshandlung 
vor: Er übergab die ersten 
Karnevalsorden, die abends 
zuvor noch fertig gestellt 
wurden. Die Ordensvergabe 

verlief sehr lustig, da der 
Prinz für jeden Gast ein eige­
nes Lied vorbereitet hatte, 
das ausdrückte, was er mit 
den Leuten verbindet. So 
durften seine Dortmunder 
Freunde z. B. mit dem Song 
,,Wer wird deutscher Meis­
ter? BVB Borussia!“ die Or­
den entgegennehmen. 

men gegeben haben. So gab 
es Glühwein in verschie­
densten Variationen oder 
warmen Kakao. Auch Brat­
wurst und natürlich die 
selbst gebackenen Reibeku­
chen mit Apfelmus und 
Pumpernickel schmeckten 
allen Gästen vorzüglich. Die 
engagierten Nachbarn der 
Straße am Park schaffte es 
auch in diesem Jahr, dass 
schnell vorweihnachtliche 
Stimmung aufkam. 

„Den Erlös des Hüttenzau­
bers möchten wir in diesem 
Jahr an die Hospizbewegung 
im Kreis Warendorf – Hos­
pizgruppe Sendenhorst/
Hoetmar spenden“, sagten 

Der erste Orden war aber na­
türlich an sein Tanzmarie­
chen Steffi gerichtet , über 
dessen Erscheinen der Prinz 
besonders glücklich war. 
Endlich kann er seine Dame 
begrüßen und in die Session 
einführen.

Nach der Ordensvergabe 
wurde der Grill angefeuert 

und der Sonntag klang mit 
dem Singen des ein oder an­
deren Karnevalssongs aus.

Der Termin der Kneipentour 
von Prinz Jonas I. steht be­
reits fest: Diese wird am 
Samstag, dem 8. Februar, 
stattfinden. Weitere Infos 
dazu folgen.

die Organisatoren. Die eh­
renamtlichen Begleiterin­
nen und Begleiter der Hos­
pizgruppe Sendenhorst/
Hoetmar haben sich zur 
Aufgabe gemacht, Menschen 
in der letzten Lebensphase 
zu Hause zu begleiten sowie 
deren Angehörige zu unter­
stützen. Das Organisatoren­
team, das von Ulla und Nor­
bert Thüsing, Michaela und 
Matthias Thüsing Petra Klo­
ckenbusch, Bernhard Thü­
sing, Birgit und Ralf Beste, 
Ludger Thüsing, Klemens 
Bröker sowie Karin und Al­
fons Krummacher gebildet 
wird, ist sich sicher, dass 
dort jede Unterstützung und 
jeder Euro gebraucht wird.
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Fachapotheker für Klinische Pharmazie · Apotheker für Naturheilkunde und Homöopathie 
Apotheker für Geriatrische Pharmazie   

Stifts-Apotheke
Freckenhorst

Ralf Eversmeyer

Wir liefern Ihre bestellten Arzneimittel und  
Gesundheitsprodukte kostenfrei nach Hoetmar – 
– immer dienstags + donnerstags gegen 18 Uhr *.

Industriestraße 6a · 48231 Warendorf-Freckenhorst 
Telefon 0 25 81/47 77 Free Fax 0800 000 6367
www.stiftsapotheke-freckenhorst.de

* Eilige, nicht vorrätige Arzneimittel werden von uns bestellt und kurzfristig ausgeliefert.

Öffnungszeiten: 

Mo. – Fr. 8.00 Uhr – 18.30 Uhr   

Sa. 8.30 Uhr – 13.00 Uhr

GERSMANN & OSTHUES GBR

Dachstühle Holzrahmenbau 
Trockenbau Ausbauten
Fachwerk Altbausanierung
Carports Ziegeleindeckungen

– MEiSTERBETRiEB – 
Lentrup 18 
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel. 0 25 85 / 94 07 11 
Fax 0 25 85 / 94 07 12 
www.zimmereiGO.de

ZiMMEREi

Der Bürgerbusverein Hoet­
mar hatte vor Weihnachten  
seine Fahrerinnen und Fah­
rer mit ihren Partnern zu 
einem adventlichen Dorf­
rundgang eingeladen.

Der Beginn der Tour fand in 
der Hoetmarer Pfarrkirche 
statt. Die gut 70 Gäste wur­
den begrüßt mit weihnacht­
licher Musik von Rüdiger 
Wilken und seinem Saxo­
phon. Anschließend lausch­
ten sie den Ausführungen 
des ehemaligen Heimatver­
einsvorsitzenden Josef 
Brand, der über die Entste­
hung der Pfarrkirche und 
Hoetmars berichten konnte. 

Weiter ging es zum Bestat­
tungsunternehmen Huer­
kamp. Hier wurde der Ver­
ein vom Inhaber Martin 
Huerkamp und seiner Frau 
Petra willkommen gehei­
ßen. Martin Huerkamp 
konnte viele Anekdoten aus 
den vorherigen Generatio­
nen und zur Entwicklung 

Bürgerbusfahrer zu Fuß auf Tour
des Unternehmens Huer­
kamp, das sich von einem 
kombinierten landwirt­
schaftlichen Holzbetrieb zu 
einem modernen Bestat­
tungshaus mit den verschie­
densten Bestattungsmög­
lichkeiten im Kreis Waren­
dorf entwickelt hat. 

Danach ging es weiter, vor­
bei am Hoetmarer Weih­
nachtsbaum, der vom Hoet­
marer Gewerbekreis erst­
malig gestellt wurde, zur 
Gaststätte Northoff. Inhaber 
Hermann Northoff berichte­
te von der Entwicklung der 
Gaststätte aus dem Jahre 
1825 bis heute, wobei er auch 

noch Schriftstücke aus der 
damaligen Zeit bereithielt. 
Dazu wurde auch Kulinari­
sches in Form einer Suppe 
gereicht, die neben dem üb­
lichen Gerstensaft wohltu­
end die Fahrer erwärmte. 
Der Vorsitzende Paul 
Schwienhorst bedankte sich 
bei Hermann Northoff für 

Landhandel Gersmann
Ahlener Straße 18
48231 Warendorf - Hoetmar
Tel.  0 25 85 / 465
Fax  0 25 85 / 885
gersmann-kg@web.de
www.landhandel-gersmann.de

Pflanzenschutz · Saatgut · Getreide · Düngemittel · Futtermittel · Backmehle

Nikolausbesuch beim Schwimmkurs

Plattdeutscher Abend zum Jahresausklang

Sport hilft bei der Integra­
tion und wenn es darum 
geht, schwimmen zu lernen, 
kann er dazu beitragen, Le­
ben zu retten. Vor einiger 
Zeit rief daher der Arbeits­
kreis Integration in Hoetmar 
einen Schwimmkurs für 
Flüchtlingskinder und alle 
Kinder aus dem Dorf ins 
Leben.

Mittlerweile kümmert sich 
nur noch der frühere SPD-
Ortsvereinsvorsitzende Det­
lef Rosenbach um den Kurs, 
der im Hallenbad in Senden­
horst stattfindet. „Zu viele 
Kinder können nicht mehr 
schwimmen“, stellte Rosen­
bach fest. Da habe es nahege­
legen, einen Schwimmkurs 
für alle Kinder anzubieten.

Viele der Kinder schafften 
schon das Seepferdchen und 
sogar den Freischimmer. 
Den Kurs leitet Schwimm­
trainer Peter Bernd, und 
Detlef Rosenbach ist auch 
stets dabei. In der vergange­
nen Woche hatte Rosenbach 
eine Überraschung für alle 
Kinder. Der Nikolaus (Gün­
ter Keitemeier) kam ins Hal­
lenbach und überreichten 
allen je einen großen Scho­
ko-Weihnachtsmann. Den 
bekamen natürlich auch die 
Kräfte des Hallenbads.

„Wir wollen noch einen eige­
nen Kurs für Mädchen an­
bieten“, kündigte Rosenbach 
vor dem Hintergrund kultu­
reller Unterschiede an. Nach 
dem Nikolaus-Besuch lud er 

dann die Jungen noch zu ei­
nem Eis ein. Das war aber in 
Sendenhorst nicht so ein­

fach. So landete die Gruppe 
am Ende in Ahlen.

DE TLEF ROSENB ACH

Die Jungen vom Schwimmkurs freuten sich zusammen mit 
Schwimmtrainer Peter Bernd (hinten rechts) über den Nikolaus-
Besuch, den Detlef Rosenbach (hinten links) organisiert hatte.

Foto: Reinhard Baldauf

Die plattdeutsche Runde des 
Arbeitskreises „Freizeit, 
Tourismus und Kultur“ der 
Dorfwerkstatt Hoetmar 
trifft sich monatlich, um un­
sere plattdeutsche Heimat­
sprache zu sprechen und zu 
hören. Zum letzten Treffen 
im Jahr 2019 trafen sich die 
Damen und Herren der platt­
deutschen Runde im Pfarr­
heim, um bei selbstgebacke­
nen Plätzchen und Glühwein 
das Jahr ausklingen zu las­
sen. Als besonderen Lecker­
bissen gab es einen selbst 
hergestellten Mispel-Likör 

zu probieren, denn die 
Früchte hatte ein Teilneh­
mer bei einer vorherigen 
Runde mitgebracht. Großes 
Erstaunen, denn diese 
Früchte kannte niemand. 

An diesem Abend wurden 
adventliche Geschichten 
vorgetragen. Ebenso wurde 
das Weihnachtsfest in Lie­
dern und Erzählungen den 
Besuchern nahegebracht.

Die gemütliche Stimmung 
und leckere Gebäcke und Ge­
tränke, verbunden mit dem 

Austausch von Rezepten, ga­
ben der Plattdeusch-Gruppe 
weiteren Zusammenhalt 

und Vorfreude auf den ers­
ten Abend im Januar.

ALFRED MENSE

Düt un Dat up platt!
Der Arbeitskreis „Freizeit, Tourismus und Kultur“ der Dorfwerkstatt 
lädt auch im neuen Jahr jeden dritten Montag im Monat, um 19.00 Uhr 
ins Pfarrheim zum plattdeutschen Abend ein. Hierzu sind alle, die 
diese Sprache lieben, herzlich eingeladen.
Am 20. Januar 2020 ist der erste Termin in diesem Jahr, zu dem alle 
Interessierten willkommen sind. An diesem Abend wird auch das 
tradionelle Wurstebrot-Essen stattfinden, zu dem eine Anmeldug 
bis zum 17. Januar 2020 bei Adelheid Herweg (Telefon 0 25 85/75 11) 
erforderlich ist. Außerdem soll bei Gesprächen unsere Münsterlän-
der Heimatsprache nicht zu kurz kommen.

Die nächsten Termine sind an folgenden Montagen:

17. Februar · 16. März · 20. April · 18. Mai

VORMERKEN

seine Ausführungen und 
seinem Einsatz zum Erhalt 
dieser urigen Gaststätte für 
die Hoetmarer mit einer ei­
gens für das kommende Ju­
biläumsjahr gestalteten Tas­
se.

Zu Fuß zog der Bürgerbus­
tross zum abschließenden 
Abendmenü in die Gaststät­
te Corner. Dort wurde sie 
wiederum von Rüdiger Wil­
ken mit weiterer Weih­
nachtsmusik empfangen. 

Den Abschluss bildete eine 
Weihnachtsgeschichte im 
Bürgerbus, die vom Vorsit­
zenden Paul Schwienhorst 
vorgetragen wurde. Auf die­
se Art und Weise bedankte 
er sich bei den Fahrer für 
ihren ehrenamtlichen Ein­
satz für das Dorf und die 
Hoetmarer Bürger und 
wünschte allen ein frohes 
und gesegnetes Weihnachts­
fest und für das Jahr 2020 
alles Gute und besonders all­
zeit gute Fahrt.
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Ö FFNUN GS ZEI T EN IM JA NUA R
Samstag,	 11. Januar 10.00 –	12.00 Uhr
Montag,	 13. Januar	  9.30 –	11.30 Uhr
Freitag,	 17. Januar	 16.00 –	18.00 Uhr

Annahme von Kleider- und Sachspenden 
und Warenverkauf an der Ahlener Straße
Ansprechpartner: � Maria Venns, Telefon 0 25 85 / 474 

Heike Kappelhoff, Telefon 0 25 85 / 76 22

Das Ladchen
NACHHALTIGKEIT UND UMWELTSCHUTZ IN HOETMAR

Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar  
Telefon 0 25 85 4 09 • Telefax 0 25 85 93 54 78

Elisabeth Grundkötter

Öffnungszeiten:  
Di. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr • Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Im Zuge der Digitalisierung  
bekommt die Bücherei Hoet­
mar ab Januar 2020 ein neu­
es Computerprogramm, mit 
dem Kundendateien, Auslei­
hen und vieles mehr gespei­
chert werden. Die alten Kar­
teikarten und Ausweise ha­
ben ausgedient. Die Mitglie­
der der Bücherei erhalten 
einen neuen Leseausweis, 
der gleichzeitig für alle an­
geschlossenen Büchereien 
der Stadt Warendorf gilt. 
Hiermit hat man Zugriff auf 
sein Kundenkonto der Bü­
chereien, in dem alle wichti­
gen Daten eingesehen wer­
den können, indem man sich 
im Online-Katalog unter 
„Konto“ wie folgt anmeldet: 
Eingabe der Leseausweis­
nummer und des Passwortes 
(entspr. dem Geburtsdatum 
TT.MM.JJJJ).

Die Anmeldung und Ausstel­
lung eines Leseausweises 
kostet einmalig 3,00 Euro. 
(gilt nur für neue Mitglie­
der). Durch die Neustruktu­
rierung ändern sich auch die 
Jahresgebühren für eine 
Laufzeit von zwölf Monaten 
wie folgt: Kinder (7–13 Jahre)                           

Große Resonanz fand die 
Likörwerkstatt der kfd, die 
am 27. November im weih­
nachtlich dekorierten Hoet­
marer Pfarrheim stattfand.

Referentin Hedwig Wiesen­
dahl vom Haus der Familie 
gab zu Beginn des Kurses 
Tipps zur Likörherstellung 
und hatte eine vielfältige 
Auswahl an selbstkreierten 
Likören mitgebracht, die 
nach Herzenslust pro­
biert werden durfte. Dazu 
wurde pikanter Zwiebel­
kuchen serviert, der von 
den Frauen frisch geba­
cken wurde. Unter der 
Anleitung von Hedwig 
Wiesendahl konnten ein­
zelne Gruppen einen 
weihnachtlichen Oran­

KÖB Hoetmar geht online! Likörwerkstatt der kfd
3,00 Euro, Jugendliche (14–
17 Jahre) 6,00 Euro, Erwach­
sene 12,00 Euro, Erwachse­
ne mit Sonderstatus 6,00 
Euro (Schüler/Studenten, 
Azubis, Arbeitslose, Sozial­
hilfeempfänger, Schwerbe­
hinderte ab Grad 80 %), Fa­
milien 15,00 Euro. Die Leih­
frist für Medien beträgt für 
Bücher, CDs und Spiele vier 
Wochen, für Zeitschriften 
und Tonies 14 Tage. Weitere 
Infos sind in unserer Büche­
rei erhältlich. Die ausführli­
chen Bedingungen zur Aus­
leihe (z. B. zur Verlängerung 
oder Überschreitung der 
Leihfrist) kann man auch 
auf der Homepage der Stadt­
bücherei einsehen: bib4u.
info/de/ausleihe-service

Viele technische Verände­
rungen erwartet das Team 
der Bücherei, wir sind je­
doch optimistisch, dass wir 
weiterhin unseren geschätz­
ten Lesern einen guten Ser­
vice und viele Informatio­
nen bieten können. Fragen 
Sie einfach und wir freuen 
uns auf Ihre Geduld, wenn 
es mal etwas länger dauert.

IHR BÜCHEREI-TE A M

genlikör, Eierlikör sowie ei­
nen Likör aus Teebeuteln 
herstellen, von denen jede 
Teilnehmerin eine weih­
nachtlich dekorierte Kost­
probe mit nach Hause neh­
men durfte. Gerne nahmen 
die Frauen auch das Heft mit 
den vielen Rezeptideen ent­
gegen, um den ein oder an­
deren Likör zu Hause noch 
einmal nachzumachen. 

E-LA-MO 
Der E-LA-MO der kfd Hoetmar startete am Dienstag, 07.01.2020. Jeden 
Dienstag (außer in den Ferienzeiten) von 9.00 bis 12.00 Uhr können 
Eltern ihre Kinder ab einem Jahr zur Betreuung im Pfarrheim abgeben. 
Die Kosten betragen pro Betreuungsstunde 2,- Euro (Nichtmitglieder 
zahlen 1,- Euro pro Tag mehr). Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Die Leitung übernehmen wie gewohnt Anni Osthues und Huberta 
Rawert.

Rückenfitness „Tu‘s für dich“ der kfd Hoetmar
Die Hoetmarer kfd-Kurse „Rückenfitness“ haben am Mittwoch, 
08.01.2020, unter der Leitung von Andrea Ruch begonnen. Die erste 
Gruppe findet von 8.00 – 9.00 Uhr, die zweite Gruppe von 
9.00 – 10.00 Uhr jeweils im Pfarrheim statt. Zwölf Vormittage kosten 
36,- Euro für Mitglieder, Nichtmitglieder zahlen 48,- Euro. Für Anmel-
dungen und Bezahlung melden Sie sich bitte bei Annette Höne, Tel. 
4 52. 

Hatha Yoga
Am Donnerstag, 09.01.2020 startete ein weiterer Kurs „Hatha Yoga“ 
unter der Leitung von Elisabeth Burlage, Yogalehrerin SKA. Der Kurs 
findet im Pfarrheim von 8.30 bis 10.00 Uhr statt. Die Kosten für zwölf 
Vormittage betragen 84,00 Euro für Mitglieder. Bitte melden Sie sich 
bei Annette Höne, Tel. 452 an. 

Eltern-Kind-Gruppe der kfd Hoetmar
In dieser Eltern-Kind-Gruppe kommen Familien zusammen, die gerne 
unter Anleitung gemeinsam singen und spielen und dabei die kleine 
große Welt entdecken. Am Montag, 13.01.2020 startet wieder die El-
tern-Kind-Gruppe der kfd Hoetmar für Kinder im Alter von ein bis drei 
Jahren. In der Zeit von 9.15 bis 10.45 Uhr treffen sich Mütter und / oder 

Aktuelle Infos und Termine der kfd Hoetmar

Väter mit ihren Kindern im Pfarrheim. Leitung: Christina Schmüdde-
rich. Die Kosten für 10 Vormittage betragen 50,00 Euro für Mitglieder, 
Nichtmitglieder zahlen 60,00 Euro. Bitte melden Sie sich bei Annette 
Höne, Tel. 452, an.

Winterwanderung
Wir laden Sie, liebe kfd-Frauen, zu einer geselligen Winterwanderung 
am Freitag, dem 17.01.2020, um 14.00 Uhr (Treffpunkt: Kirchplatz 
Hoetmar) rund um unser schönes Golddorf Hoetmar ein. Die Gehstre-
cke beträgt etwa 6 km und kann je nach Wetterlage angepasst wer-
den. Unterwegs ist für einen kurzen Glühweinstopp und später für ein 
gemütliches Kaffeetrinken mit Kuchen und Schnittchen gesorgt. An-
meldungen bis zum 11.01.19 bei Schreiben & Schenken Eickhoff. Wir 
freuen uns auf rege Teilnahme!

Gemeinschaftsmesse der Frauen
Am Dienstag, 04.02.2020, um 9.00 Uhr lädt die kfd Hoetmar ein zur 
Gemeinschaftsmesse der Frauen mit anschließendem Frühstück im 
Pfarrheim. 

Kartenvorverkauf der HTTG
Der Kartenvorverkauf für alle drei Karnevalsveranstaltungen der 
HTTG (Bunter Nachmittag, Weiberfastnacht und Bunter Abend) findet 
am Donnerstag, 06.02., in der Zeit von 18.00 bis 19.00 Uhr im Pfarrheim 
statt.
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Dechant-Wessing-Straße 45 · Hoetmar
Tel. 0 25 85 / 3 62 02 38 · Mobil 0175 - 1 72 45 52 

E-Mail corner-hoetmar@gmx.de

Wir sehen uns im Wir sehen uns im … 

www.gebr-dohle.de

In Hoetmar erhältlich z. B. beim Landhandel Averbeck

Neuer Ausbildungskurs startet Ende Februar

Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst  
Hamm/Kreis Warendorf sucht ehrenamtliche Begleitung

Malerbetrieb  
Muesmann
l	 Maler- und Lackierarbeiten
l	 Tapezierarbeiten
l	 Bodenbelagsarbeiten
l	 WDVS, Vollwärmeschutz
l	 		Wasserschaden- und  

Schimmelbeseitigung
l	 Fassadenanstriche

Kleinaufträge auch kurzfristig möglich.

Zum Wieninger Bach 38 b 
48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 0 25 85 / 94 03 32 
Mobil 01 73-29 2 17 21

E-Mail  Ralf-Muesmann@web.de

Der Ambulante Kinder- und 
Jugendhospizdienst Hamm/ 
Kreis Warendorf begleitet 
und unterstützt Familien 
mit einem lebensverkür­
zend erkrankten Kind in 
Hamm und im Kreis Waren­
dorf. Kinder- und Jugendhos­
pizarbeit beginnt schon ab 
der Diagnose der schweren 
Erkrankung, wenn die Fami­
lie das wünscht. „Für uns als 
Ambulanter Kinder- und Ju­
gendhospizdienst (AKHD) 
bedeutet das, dass wir Kin­

der häufig über einen langen 
Zeitraum, manchmal über 
Jahre begleiten“, berichtet 
Martina Abel, Koordinato­
rin des Dienstes. 

Im Kreis Warendorf wer­
den zurzeit acht betroffene 
Familien begleitet. Ganz 
dringend sucht der AKHD 

wieder ehrenamtliche Mit­
arbeiterInnen, damit auch 
bei neuen Anfragen gute 
Begleitungen angeboten 
werden können. „Deshalb 
werden wir Ende Februar 
2020 mit  einem neuen Befä­
higungskurs beginnen, in 
dem Interessierte auf die 
ehrenamtliche Mitarbeit 
vorbereitet werden. Wir  
freuen uns, dass das Senio­
renheim Kloster zum Heili­
gen Kreuz in Freckenhorst 
uns einen Raum zur Verfü­

gung stellt, damit wir den 
Kurs im Kreis Warendorf 
anbieten können“, erklärt 
Lioba Brune, Koordinatorin 
im AKHD. Der Kurs findet 
hauptsächlich donnerstags 
von 18.00 bis 21.00 Uhr statt, 
außerdem an vier Samsta­
gen in der Zeit von 10.00 bis 
16.00 Uhr.

„Die Aufgaben der ehren­
amtlichen MitarbeiterInnen 
sind sehr unterschiedlich. 
Grundsätzlich suchen wir 
immer ehrenamtliche Mit­
arbeiterInnen, die Familien 
mit einem lebensverkür­
zend erkrankten Kind be­
gleiten. Dabei kann es sein, 
dass es um die Begleitung 
des erkrankten Kindes geht, 
genauso gut kann aber auch 
von der Familie eine Beglei­
tung der gesunden Ge­
schwister gewünscht wer­
den oder jemand, der als 
Ansprechpartner für die El­
tern da ist“, beschreibt Abel 

die Struktur des Dienstes. 
Neben den regelmäßigen Be­
gleitungen der Familien be­
nötigt der Ambulante Kin­
der- und Jugendhospizdienst 
auch Unterstützung bei Ver­
anstaltungen, Geschwister­
treffen und bei der Öffent­
lichkeitsarbeit.

Interessierte können sich im 
Büro des Ambulanten Kin­
der- und Jugendhospizdiens­
tes Hamm/Kreis Warendorf 
unter 02381/4953991 mel­
den, um einen Gesprächster­
min mit den Koordinatorin­
nen zu vereinbaren.

Infoveranstaltung  
zum Befähigungskurs
Eine ehrenamtliche Tätigkeit im Rahmen der Hospizarbeit ist nicht 
gerade einfach. Erst recht, wenn es um Kinder und Jugendliche 
geht. Um mögliche Vorbehalte und Berührungsängste abzubauen, 
findet am Montag, dem 20.01.2020, für alle Interessenten um 
18.00 Uhr eine Informationsveranstaltung zum Befähigungskurs 
in der Alten Brennerei in Ennigerloh, Liebfrauenstraße 6, statt. Es 
werden dringend HelferInnen gesucht.

Bilderausstellung in der LVHS
Eine ausdrucksstarke Bilderausstellung des Ambulanten 
Kinder- und Jugendhospizdienstes Hamm/Kreis WAF wird bis zum 
27. März in der Landvolkshochschule Freckenhorst gezeigt. 
Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene, die lebensverkürzend 
erkrankt sind, drücken ihre Gefühle über Bilder und Texte sehr 
persönlich aus. Es entstand eine sehr vielseitige Sammlung mit 
ca. 40 Bildern (s. Foto) und Texten. So wie das Leben im ständigen 
Wandel ist, verändert sich auch die Ausstellung immer weiter.  
Im Jahr 2020 werden die Bilder an verschiedenen Orten in Hamm 
und im Kreis Warendorf zu sehen sein.

ZUM THEMA

Seit Anfang November ist 
das neue Wildbienenhaus 
schon von weither sichtbar, 
erbaut im Fachwerkstil und 
in die Nähe der Wildblumen­
wiese platziert – ein weiteres 
Projekt der DZV, die damit 
zum Erhalt der Wildbienen 
und Insekten beitragen 
möchten.

Es begann in 2012, wo im 
Zuge des Dorfentwicklungs­
projektes vom Lenkungsaus­
schuss an verschiedene 
Gruppierungen des Dorfes 

mit der Idee einer sogenann­
ten „Patenschaft“ geworben 
wurde. Wir entschlossen 
uns zu einer Patenschaft für 
den Lanwehrpark und es 
sind seit 2013 so manche 
„Projekte am Park“ in Ab­
stimmung mit der Stadt Wa­

rendorf angegangen und re­
alisiert worden.

Dahinter stehen 14 Kegel­
brüder der Zackigen Vier­
zehn (DZV) – ein Freundes­
kreis, der sich mit viel Enga­
gement und Manpower ein­
bringt, ebenso beim Einsatz 
mit verschiedenen Maschi­
nen, welche die Arbeiten er­
heblich erleichterten.

Begonnen hat es in 2013 mit 
der Errichtung und Pflaste­
rung der neuen Wegstrecke,

die damit den Trampelpfad 
über die Wiese damit über­
flüssig machte.

Bei der bisher größten Ak­
tion in 2015 sind die alten 
Sitzbänke, die verwilderte 
Zuwegung sowie ein Teil des 

Strauchbestandes entfernt 
worden. Hier entstanden 
eine neue Pflasterung und 
eine Sitzgruppe mit Tisch, 
die zum Verweilen einlädt. 
Das Sonnensegel darüber 
bietet bei Sonne oder leich­
tem Regen den nötigen 
Schutz dazu. Erfreulicher­
weise wird die Sitzgelegen­
heit seither sowohl von Rad­
fahrern als auch von Spa­
ziergängern rege genutzt.

Auch das gemeinsame Ste­
len-Projekt mit Schülern 
und Schülerinnen der De­
chant-Wessing-Grundschule 
zeigte auf, wie gut genera­
tionsübergreifende Aktio­
nen  funktionieren können. 
Rechtzeitig zum Bundesent­
scheid in 2016 fertiggestellt  
wurden die schillernd bun­
ten Stelen im Park aufgestellt 
und fanden bei der Hoetma­
rer Bevölkerung so große 

Zustimmung, dass sie im 
nachfolgenden Sommer er­
neut platziert wurden.

In Erinnerung bleiben na­
türlich auch nach jeder Akti­
on die gemütlichen Ausklän­
ge am Park, bei denen das 
leibliche Wohl nicht zu kurz 
kam und so manche neue 
Projektidee aufkam.

Mit dem Setzen von über 
2500 gesponserten Blumen­
zwiebeln im Herbst 2018 
und schließlich unserem 
diesjährigen Projekt, dem 
Wildbienenhaus, zeigen die 
Zackigen Vierzehn einmal 
mehr: Nur gemeinsam kön­
nen solche „Projekte“ ange­
packt werden. Wenn der 
Einzelne auch davon nicht 
profitiert – UNSER DORF 
SCHON.

FÜR DIE DZ V

A NDRE A S WIESM A NN

Ein Wildbienenhaus für den Lanwehrpark

Die Patenschaft für den Lanwehrpark haben vor acht Jahren  
die Zackigen Vierzehn übernommen und seitdem schon einige 
Projekte realisiert.

Die Zackigen Vierzehn mit ihrem jüngsten Projekt 
 im Lanwehrpark, dem Wildbienenhaus.
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HIMED24.de
Produkte für Hygiene, Erste Hilfe & Arbeitsschutz

● Hygiene
● Erste Hilfe
● Arbeitsschutz

Montage-
Feinstrick-
handschuhe

Nitril-Einweg-
handschuhe 
Eco 25, blau, 
puderfrei

HIMED GmbH
Buldernweg 57 · D-48163 Münster

Telefon 02 51/78 90 90 · Fax 02 51/78 90 95 1
HIMED24.de · info@himed24.de

Ihr PROFISHOP für Gewerbe, 
Landwirtschaft, öffentliche Einrichtungen

… einfach online bestellen

7,90 €
200 Stück

331,25 €

1,38 €
je Paar

DRIVE 
Accu-Sprayer 
elektrischer 
Sprüher 
30 L, auf 
Rollwagen

Raiffeisenstraße 33

48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 02585 - 423

www.schlieper.go1a.de

1a autoservice Thomas Schlieper1a autoservice Thomas Schlieper
Raiffeisenstraße 33
48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 - 4 23
www.schlieper.go1a.de

Offener Brief: Kreisverkehr statt einfacher Kreuzung

Neue Show der Hoetmarer 
Tanz- und Theatergruppe

In einem offenen Brief hat 
sich die CDU-Ortsunion 
Hoetmar an Landrat Dr. Olaf 
Gericke gewandt und sich 
für die Errichtung eines 
Kreisverkehres an der Kreu­
zung der Landstraße 547 
und Kreisstraße 20 stark ge­
macht. Die Ende November 
letzten Jahres vorgenomme­
ne Begrenzung der zulässi­
gen Höchstgeschwindigkeit 
aus beiden Fahrtrichtungen 
auf Tempo 50 könne nur ein 
erster Schritt zur Erhöhung 
der Verkehrssicherheit sein.

„Seit Anfang der 1990er Jah­
re ist der Kreuzungsbereich 
als Unfallschwerpunkt auf­
gefallen. Oft kommt es hier 
zu Zusammenstößen eines 
aus der Kreisstraße queren­
denden oder einbiegenden 
Fahrzeugs mit einem Gera­
deausfahrer auf der Landes­
straße“, sagt CDU-Ratsherr 
Stephan Ohlmeier. Auch die 
Installation einer fest instal­
lierten Radaranlage im Jahr 
2018 habe zu keiner nen­
nenswerten Reduzierung 
der Unfallzahlen geführt 
und die Kreuzung nicht si­
cherer gemacht. 

„Die Kreuzung stammt aus 
den 1960er-Jahrn und wür­
de in der heutigen Zeit auf­
grund veränderter Anforde­
rungen an die Verkehrspla­
nung und den Verkehrsfluss 
so nicht mehr gebaut“, ist 
CDU-Ratsherr Paul Schwien­

horst überzeugt. Viele Mit­
bürger würden der CDU-
Ortsunion Hoetmar regel­
mäßig zurückspiegeln, dass 
die Kreuzung für viele Ver­
kehrsteilnehmer unüber­
sichtlich und schwer zu 
überwinden sei. Dies liege 
zum Beispiel an der Vielzahl 
der dort zu beachtenden Vor­
fahrtsregeln oder die gerade 
im Berufsverkehr oftmals 
tiefstehende Sonne. Hinzu 
würden sich vor der Kreu­
zung stauende Verkehrsteil­
nehmer mitunter drängeln. 
Aber auch Radfahrer, dar­
unter viele Kinder aus den 
Bauerschaften Buddenbaum 
und Mestrup, würden die 
Kreuzung als kaum bzw. 
nicht passierbares Hinder­
nis scheuen. 

„Wir begrüßen ausdrück­
lich, dass sich der Kreis Wa­

rendorf nach den neuerli­
chen Verkehrsunfällen im 
Jahr 2019 erneut mit der Si­
tuation an der Kreuzung der 
L 547/K 20 beschäftigt und 
weitere Verbesserungen dis­
kutiert hat“, sagt Peter Moli­
tor, Vorsitzender der CDU-
Ortsunion Hoetmar. Die Re­
duzierung der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit auf 
Tempo 50 könne jedoch nur 
ein erster Schritt sein, um 
die Kreuzung dauerhaft si­
cherer zu machen. Diesbe­
züglich verweist er auf die 
Empfehlung der Unfallkom­
mission für den Kreis Wa­
rendorf, die zu weitergehen­
den Maßnahmen wie die 
Errichtung eines Kreisver­
kehrs oder einer Ampelanla­
ge geraten habe.

„Weder für eine Vielzahl un­
serer Mitbürger noch für 

uns stellt die Errichtung ei­
ner Ampelanlage die opti­
male Lösung zur Behebung 
des Unfallschwerpunktes 
dar. Stattdessen möchten 
wir uns dafür einsetzen, die 
Kreuzung durch einen 
Kreisverkehr nachhaltig zu 
entschärfen“, sagt Stephan 
Ohlmeier. 

Während eine normale vier­
armige Kreuzung – wie in 
Hoetmar – 32 mögliche Kon­
fliktpunkte habe, seien es bei 
einem Kreisel lediglich acht. 
Allein wenn ein Autofahrer 
an einer Kreuzung nach 
links abbiegen möchte, muss 
er den Gegenverkehr, Fuß­
gänger, Radfahrer und die 
Ampel gleichzeitig beachten. 
Anders in Kreisverkehren, 
wo sich kaum Verkehrsströ­
me überschneiden, Autofah­
rer vergleichsweise einfache 

CDU-Ratsherr Paul Schwienhorst, Peter Molitor als Vorsitzender der CDU Ortsunion Hoetmar,    
CDU-Ratsherr Stephan Ohlmeier (von links) an der unfallträchtigen Kreuzung.  Foto: Jana Molitor

Die Hoetmarer Tanz- und Theatergruppe in der letztjährigen 
Karnevalssession.

Entscheidungen treffen 
müssten und hintereinan­
derfahren würden. 

Insgesamt sind sich die Ver­
treter der CDU Ortsunion 
Hoetmar einig, dass ein 

Kreisverkehr den Unfall­
schwerpunkt an der Kreu­
zung der L 547 und K 20 
nachhaltig entschärfen 
würde, ohne den Verkehrs­
fluss wesentlich zu beein­
trächtigen.

Die Hoetmarer Tanz- und 
Theatergruppe steht wieder 
bereit für ihr neues närri­
sches Bühnenprogramm 
„Viva Las Vegas“ im Saale 
Bütfering in Hoetmar. Nach 
intensiver Probearbeit freu­
en sich die Spielerinnen und 
Tänzerinnen auf drei tolle 
Tage mit vielen jecken Besu­
chern von nah und fern.

Die Veranstaltungen sind 
am Mittwoch, 19. Februar, 
um 15.00 Uhr (Bunter Nach­
mittag), am Donnerstag, 20. 

Februar, um 16.00 Uhr (Wei­
berfastnacht) und am Frei­
tag, 21. Februar, um 19.00 
Uhr (Bunter Abend). Karten­
vorverkauf für alle drei Ver­
anstaltungen ist am Don­
nerstag, 6. Februar, von 
18.00 bis 19.00 Uhr im Pfarr­
heim Hoetmar.

Außerdem können für den 
Bunten Nachmittag am Mitt­
woch (19.02.2020) Karten bei 
Schreiben & Schenken Eick­
hoff in Hoetmar erworben 
werden. 
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Rätselgewinner im Dezember

INFONachhaltigkeit im Kinderzimmer

Bausteine aus nachhaltigen Rohstoffen fördern die Kreativität

Das Lösungswort der De­
zember-Ausgabe war „Ad­
ventsgesteck“. Unter den 
richtigen Einsendungen 
haben wir Petra Winzer aus 
Hoetmar als Gewinnerin 
gezogen. Sie kann in Beglei­
tung eine der Vorstellungen 
„Viva Las Vegas“ der Hoet­
marer Tanz- und Theater­
gruppe besuchen. Wir gra­
tulieren herzlich und wün­
schen gute Unterhaltung!

MAURITIUS-APOTHEKE
Hauptstraße 81 a · 59320 Enniger
Telefon 0 25 28/92 92 55
Ö� nungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 8.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.30 Uhr
Mi. 8.00 –12.30 Uhr Sa. 9.00 –12.00 Uhr

Ob Vorbeugung oder Linderung – wir helfen 
Ihnen durch die Erkältungszeit.
Und wenn Sie möchten, bringen wir Ihnen 
sogar Ihre Medikamente!

Hu� en, S� nupfen, Heiserkeit?

(djd-mk). Auf spielerische Weise 
die Welt entdecken: Bausteine 
sind im Kinderzimmer seit Gene-
rationen beliebt. Das Bauen 
bunter Fantasiewelten macht 

nicht nur Spaß, es fördert 
gleichzeitig Feinmotorik, räum-
liches Denken und Kreativität 
der Jungen und Mädchen. Wenn 
die beliebten Bausteine nicht 
einen Haken hätten: Zumeist 

werden sie aus Kunststoff auf 
Erdölbasis hergestellt. Doch 
jetzt gibt es auch umwelt-
freundliche Alternativen aus 
nachwachsenden Rohstoffen.

Zuckerrohr als Basis für 
den Spielspaß
Die Bio-Bausteine etwa von Bio-
buddi für Kinder im Alter von 
anderthalb bis sechs Jahren 

werden nicht wie herkömmli-
ches Plastikspielzeug aus Erdöl 
hergestellt, sondern basieren 
auf der nachhaltigen Ressource 
Zuckerrohr. Die Pflanze absor-
biert beim Wachsen Kohlen-
stoffdioxid aus der Luft und 
verringert so den CO2-Gehalt in 
der Atmosphäre. Aus den Ne-
benprodukten der Zuckergewin-
nung wird Bioethanol gewon-
nen, die Basis der umwelt-
freundlichen Spielsteine. Als 
Sets für Tiere, Autos und Häuser 
oder zum Bauen eigener kreati-
ver Ideen bieten sie alle Freihei-
ten. Sie sind kompatibel mit 
baugleichen Produkten anderer 
Marken, die vielleicht schon im 
Spielzeugbestand vorhanden 
sind. Praktisch für viele Spiel- 
und Baustunden im Kinderzim-
mer: Die Steine sind langlebig, 
leicht zu reinigen und beliebig 
erweiterbar.

Kunterbunte Spielsets mit 
Lerneffekt
Neues zu entdecken, ist für Kin-
der das Größte. Deshalb bieten 
die in den Niederlanden produ-
zierten bunten Bio-Bausteine 
zahlreiche Kombinationsmög-
lichkeiten. Das Spielen mit den 
kunterbunten Steinen hilft dem 
Nachwuchs dabei, auf kurzwei-
lige Weise neue Erfahrungen zu 
sammeln, zu lernen sowie die 
Fantasie zu trainieren. Gerade 
für die Vorbereitung auf die 
Schule eignen sich die verschie-
denen Lernsets. Eltern unter-
stützen durch die Spielpakete 
für Zahlen, Formen und Buch-
staben die Entwicklung ihrer 
kleinen Entdecker. Unter www.
funtrading.de gibt es einen 
Überblick zu allen erhältlichen 
Spielsets.

Heute gibt es biologische und nachhaltige Alternativen 
zum konventionellen Plastikspielzeug. 

Foto: djd-mk/BiOBUDDi/Peter Lodder

Das Bauen bereitet den Kids viel Spaß und fördert neben 
Kreativität sowohl Feinmotorik als auch Fantasie.
  Foto: djd-mk/BiOBUDDi/Peter Lodder
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Wir freuen uns, in dieser Ausgabe wieder einmal 
drei Gewinner ziehen zu können. Das Enniger-
Theater hat dreimal zwei Eintrittskarten für das 
plattdeutsche Bühnenstück „Hete Tiden“ der Kol­
pingsfamilie Enniger – Aufführungstermin: Frei­
tag, 13. März 2020, 19.30 Uhr – zur Verfügung ge­
stellt! Bitte senden Sie die Lösung des Kreuzwort­
rätsels, die sich aus den nummerierten Feldern 
ergibt, auf einer Postkarte oder im Briefumschlag 
(bitte ausreichend frankieren oder direkt abgeben 
und – auch bei E-Mails – den Absender mit Telefon­
nummer bitte nicht vergessen) bis zum 23. Januar 
2020 an: 
Redaktion „Wir in Hoetmar aktuell“, c/o Druckidee, 
Oststraße 57, 48231 Warendorf. 
Oder natürlich auch per E-Mail an die bekannte 
Mailadresse:  redaktion@hoetmar-aktuell.de
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